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GESUNDHEIT + WELLNESS

WAU UND MIAU

Einen Pferdegottesdienst hält
der Ex-Michel-Hauptpastor Hel-
ge Adolphsen amSonntag um 11
Uhr auf der Hamburger Messe
„Hansepferd“ ab. Mit dabei sind
sechs Haflingerstuten und ihre
Fohlen. Zur dreitägigen Pferde-
messe werden an diesem Wo-
chenende rund 450 Aussteller
und300Pferdeerwartet.

Radtouren zu Storchenestern
werdenabSonntaginderRegion
Gifhorn vom Nabu angeboten.
DiedreiRundroutenführenent-
langdesMittellandkanalszuden
Nestern, vorOrtgibt‘s Infotafeln
zumLebender Störche.

Im Wattenmeer Zwischen-
stoppmachenTausendeRingel-
gänse auf demWeg in ihre arkti-
schen Brutgebiete. Nordfries-
land feiert das Naturschauspiel

Kann schon mal auf den Hundemagen schlagen: Eis am Stil Foto: dpa

„Und dann auch Rind – das war
ein Renner.“

Caprarese bietet immer nur
eine Sorte Hundeeis zur Zeit an.
Für den Puten- oder Rindfleisch-
Geschmacknutzte er Aromastof-
fe. Für das Käseeis nahmer dann
echten Käse, aber das lief bei sei-
ner vierbeinigen Kundschaft
nicht so gut. Seit dem vergange-
nen Jahr produziert er vorwie-
gend Leberwursteis – mit Erfolg
und echter Leberwurst. „Leber-
wurst bekomme ich einfach
nicht von der Karte“, sagt der 51-
Jährige und lacht. „Ich wollte im
letzten Jahr mal wechseln, aber
das geht nicht, da haben die Leu-
te gleich protestiert.“

Caprareses größter und regel-
mäßigsterKunde ist eineHunde-
schule in der Nähe. Dorthin lie-
fert er fast jedeWocheeinegroße
BoxHundeeis, das die Tiere nach
der Trainingsstunde als Beloh-
nung bekommen. Aber immer
nur eine Kugel. „Die Hunde wür-
den auch eine zweite Kugel fres-
sen, aber daswird zu kalt. Sie sol-
len das ja nicht wieder auskot-
zen“, sagt Caprarese. Auch wenn
er selbst keinen Hund hat, kennt
er sich inzwischen doch sehr gut
mitdenTierenundvorallemmit
ihrem Eisverzehr aus. Serviert
wirdseinEis ineinerkleinenmu-
schelförmigen Waffel, die die
Hunde gleich mitfressen kön-
nen.

Als er mit dem Hundeeis-Ex-
perimentanfing,hätten ihneini-
geLeute fürverrückterklärt, sagt

Caprarese. Dabei konnte er
schon 2006 zur WM mit einem
Biereis kleine Erfolge feiern. In-
zwischen werde das Hundeeis
aber sehr gut angenommen, in
drei seiner Eisdielen steht es auf
der Karte. Mit 20 Litern pro Wo-
che ist die Produktionsmenge
trotzdem recht gering, vom nor-
malen Speiseeis produziert er zu
Spitzenzeiten800bis 1.000Liter
täglich.

Mit kritischem Blick prüft Ca-
prarese ein letztes Mal die Kon-
sistenz der hellrosa Masse in der
Eismaschine. Siemuss jetzt noch
schockgefroren und wieder auf
16 Grad heruntergekühlt wer-
den, dann bringt er die volle
Schale insEiscafé.Auchwenndas
Leberwursteis hygienisch unbe-
denklich und für Menschen ver-
träglich ist, lagert er es in einer
Extratruhe – es riecht eben doch
ein wenig speziell.

Ein Mann aus der Nachbar-
schaft betritt mit seinem brau-
nen Labrador Nero das Eiscafé.
Für sich kauft er zwei Kugeln Eis,
vorseinemVierbeinerstellt erei-
ne Waffel mit einer Kugel Leber-
wursteis auf den Boden. Da steht
es jedoch nicht lange, so eigen
wie Neros Eisgeschmack ist auch
seine Art, es zu genießen: Nach
nur einemBissen hängt ihmnur
noch ein kleiner Rest der Waffel
aus dem Maul. Mit einem Lä-
cheln zieht Leonardo Caprarese
seinen weißen Kittel aus – wie-
der hat er zwei seiner Kunden
glücklich gemacht.

Eine Kugel Leberwurst, bitte
LECKEREI Italienisches Eis ist Leonardo Caprareses Leidenschaft. Und er schreckt nicht vor

ungewöhnlichen Zutaten zurück, um auch Extrawünsche tierischer Kunden zu erfüllen

VON KATHRIN OTTO

Mit einer kleinen Schaufel in der
Hand steht Leonardo Caprarese
vor dem Arbeitstresen und
schipptweißes Pulver aus einem
Eimer in eine große Rührschüs-
sel. Unter seiner weißen Kappe
schauen schulterlange schwarze
Haare hervor, sein weißer Kittel
trägt den Schriftzug „Gelateria
Italiana“ – das Logo seiner fünf
Eiscafés im Bremer Umland. Der
51-Jährige vermischt das Pulver,
dessen genaue Zusammenset-
zung nur er alleine kennt,mit ei-
nem kleinen Schluck Milch,
mehreren LiternWasser undmit
zwei mittelgroßen Leberwürs-
ten.

Caprarese produziert gerade
Eis für seine Kundenmit dem et-
was anderen Geschmack und
dem empfindlicheren Magen:
für Hunde. Die fertige Mischung
für das Leberwursteis füllt er in
eine seiner drei Eismaschinen.
Auch wenn die Maschinen nach
jedem Herstellungsprozess
gründlich gereinigt werden, fer-
tigt er das Hundeeis doch lieber
separat an.

Die Idee zu dem Hundeeis
kam dem gebürtigen Italiener
vor knapp vier Jahren. In Stuhr-
Heiligenrode, einem 2.700-See-
len-Dorf bei Bremen, wo Capra-
rese wohnt und eine Eisdiele be-
treibt, gehen vieleMenschen aus
der Gegend mit ihren Hunden
spazieren. Immerwieder fragten
ihn Hundebesitzer nach zucker-
freiem Eis für ihre Vierbeiner.
Damit konnte der gelernte Koch
aber nicht dienen, da so etwas –
Diätenhinoderher–nurdenwe-
nigsten Menschen schmecken
würde.

UmalleKundenrestlos zufrie-
denzustellen, musste also ein
spezielles Eis für Hunde her. Mit
einem befreundeten Tierarzt be-
spracher,worauf erdabei achten
müsse. Kein Zucker sollte das Eis
enthalten und nur sehr wenig
Milch, außerdemmischte Capra-
rese Proteine und Vitamine un-
ter–dasweißePulverausdemEi-
mer.

Nach einigem Herumprobie-
ren gelang es ihm, ein Eis herzu-
stellen, das auchohneSahneund
Zucker cremigwarundnicht zer-
bröselte. „Aber eshatnachnichts
geschmeckt, da fehlte irgend-
was“, sagt Caprarese. Alsohabe er
weiter herumprobiert und als
erstes kam Puteneis heraus.

mitdenRingelganstagenvom21.
bis 29.April.

Bei den Wölfen übernachten
können Interessierte jetzt im
neuen Baumhaushotel des
Wolfscenters in Döverden. Au-
ßerdemwurdedieDauerausstel-
lung „Zeittunnel“ eröffnet, bei
der Besucher u. a. die Entwick-
lung der Landwirtschaft, der
JagdunddesKlimasimAller-Lei-
ne-Tal verfolgenkönnen.

Das sechste „St. Wauli“ findet
am3.JuniaufdemHeiligengeist-
feld statt. Vereine, Tierheilprak-
tiker, Hundehotels, Hundeschu-
len, Tierheime und weitere Or-
ganisationen aus Hamburg und
Umgebung informieren rund
ums Thema Hund. Für Kinder
gibt‘sHüpfburgen,fürHundeei-
nenGeschicklichkeitsparcours.
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Empfindlicher Hundemagen

Wer keine Eisdiele mit speziellen
Eissorten für Hunde vor der Tür
hat, auf diese Leckerei für seinen
Hund nicht verzichten will, sollte
laut der Hamburger Tierärztin Si-
net Zadil Folgendes beachten:
■ Das Eis für die Tiere eine Weile
vor dem Verfüttern aus dem Ge-
frierfach nehmen, damit es nicht
zu kalt ist.
■ Wenn der Hund kalte Speisen
nicht gewohnt ist, sollte er es nur in
sehr kleinen Mengen zu fressen be-
kommen.
■ Handelsübliches Speiseeis ist
wegen seines hohen Milch- und
Zuckeranteils nicht für Tiere geeig-
net. Gerade Zucker kann zu ge-
sundheitlichen Problemen führen.

Tauschen statt aussetzen

DieUrlaubszeit steht vorder Tür,
die ersten Flüge und Hotels sind
schon gebucht und für Tierbesit-
zer stellt sich wie jedes Jahr die
Frage, was in den Ferien mit
Hund,KatzeundVogel passieren
soll. Ob nun wegen aufwendiger
Einreisebestimmungen, an-
strengender Anreise, hitzeemp-
findlicherTiereoder auchwegen
Schwierigkeiten bei der Suche
nach einem tierfreundlichen

Hotel oderCampingplatz –oft ist
es für alle Beteiligten stressfrei-
er, das Tier nicht mitzunehmen.
Aber was dann?

Am einfachsten ist es natür-
lich, wenn ein Verwandter,
Freund oder Nachbar das Tier
während des Urlaubs zu sich
nimmtoder inseinergewohnten
Umgebung versorgt. Gerade für
Katzen,diesich in ihremvertrau-
ten Revier am wohlsten fühlen,

URLAUBWer seinTiernichtmit indie Feriennimmt, kannPatenservicenutzen

ist das eine gute Lösung. Wenn
sich im Bekanntenkreis nie-
mand findet, gibt es noch Tier-
pensionen oder private Tiersit-
ter, und manchmal bieten auch
TierheimeUrlaubsbetreuungan.

Eine gute Alternative ist der
Tauschservice, der von April bis
September vomDeutschen Tier-
schutzbund angeboten wird. Bei
der Aktion „Nimmst du mein
Tier, nehm ich dein Tier“ betreu-

en Besitzer ihre Tiere gegensei-
tig. Koordination und Vermitt-
lung übernehmen die örtlichen
Tierschutzvereine, die Mitglied
im Deutschen Tierschutzbund
sind. Auch wer selbst kein Tier
besitzt, kannmitmachen und als
Tierpate einen Urlaubsplatz an-
bieten. ILK

Das Urlaubstelefon des Deutschen

Tierschutzbundes ist von April bis

September montags bis donners-

tags von 9 bis 17 Uhr und freitags

von 10 bis 17 Uhr unter der Telefon-

nummer 0228-604 96 27 zu errei-

chen.


